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Gestern ging ein sachlich formulierter Tadel raus, der auch deutlich gemacht hat, dass das
Verhalten der Eltern nicht in Ordnung ist. Unterschrieben von mir, der Klassenlehrerin und der
Schulleitung.

Heute brachte das Mädchen mir mit der Bemerkung, sie habe den Brief neu geschrieben, eine
Neubearbneitung der Aufgabe, die auch eine Entschuldigung enthielt. Hab ich - wie auch die
erste Version - erst nach dem Unterricht gelesen. Die Mutter hat übrigens wieder
unterschrieben.
Der Klasse gegenüber habe ich ("Signalwirkung") deutlich gemacht, dass das nicht in Ordnung
sei und ich es mir nicht bieten lassen werde.
Dabei habe ich gesagt, dass ich mir sicher sei, dass auch Mitschüler der Klasse nicht hinter dem
Schrieb stehen. Das gab teilweise Kopfnicken in Richtung der Mitschülerin.

Für mich ist das jetzt erledigt, wenn nicht noch eine Reaktion auf den TAdel kommt. Das
Mädchen hat siich heute gut beteiligt...
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